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Prähistorische Holzverwendung



„Die alte Wirtschafts- und Arbeitsweise, 
die lang her vererbten Fertigkeiten, 
Kenntnisse, Erfahrungen und Zustände 
und mit ihnen viel nötiges Sprach- und 
Kulturgut ziehen sich immer höher 
die Wälder und Berge hinauf.“

Josef Blau (1917)

Historische Holzverwendung



Esche (Fraxinus excelsior L.)
Synonym: Gemeine Esche, Europäische Esche, Ash

Eigenschaften
schwer, zählt zu den sehr zähen, sehr biegsamen und elastischen, festen 
und tragfähigen Holzarten; besonders zähes, biegsames Holz bei rasch 
gewachsenen Bäumen; wird wegen der hellen Farbe geschätzt; gut 
bearbeitbar, drehen, polieren, spalten, gedämpft gut zu biegen, schwindet 
wenig; gut verleimbar; schlecht zu beizen; beim Trocknen Neigung zur 
Rissbildung; bei höherer Rohdichte besteht beim Hobeln Neigung zum 
Ausreißen von Fasern. nicht witterungsfest; anfällig für Pilze und Insekten. 
Schutzmöglichkeit: mäßig imprägnierbar.

Verwendung
Wagnerarbeiten, Waggonbau, Turn- und Sportgeräte; Werkzeugstiele; 
Möbel (Biegemöbel) und Innenausbauten; Deckfurniere (gemessert); der 
schöne türkische und ungarische Eschenmaser (Wimmerwuchs der 
Blumenesche (Fraxinus ornus L.) ist in der Möbelfabrikation sehr beliebt.

Holzverwendung –moderne Literatur



Ausgangspunkt:

• Die verschiedenen Holzarten haben 
unterschiedliche Eigenschaften.

• Es wurden viele verschiedene Holzarten
verwendet (in Böhmen 27; Blau 1917).

• Holz wurde in der Vergangenheit bestmöglich 
eingesetzt, d.h. der Einsatz entspricht den 
Eigenschaften.

Analyse der historischen Holzverwendung



Ressourcen:

1) Forst- und 
Holzwissenschaftliche Literatur:

z.B. Andrea 1790, Bechstein 1812, 
Nördlinger 1860, Möller 1883, 
Nördlinger 1890, Heß 1895, Thenius 1896, 
Graef 1905, Laris 1910, Hunziker 1916, 
Hufnagl 1920, Gayer 1939, Knuchel 1954, 
König 1956, Schafflützel 1974 
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Ressourcen:

2) Sammlungen und (prä)-historische Funde:

Analyse der historischen Holzverwendung



Netzwerk Historische Holzverwendung
www.holzverwendung.at

Das Netzwerk “Historische Holzverwendung”



Netzwerk Historische Holzverwendung
www.holzverwendung.at

Volkskunde
Archäologie
Geschichte
Kunstgeschichte
Forstwissenschaften
Holzwissenschaften
Restaurierung / Konservierung
Architektur
Museen
Forstwirtschaft
Handwerk

Das Netzwerk “Historische Holzverwendung”



„Wald und Holz –ein unschätzbarer Wert“

Ausstellungs- und 
Präsentationsreihe im 

Internationalen 
Jahr des Waldes 2011



Historische Holzverwendung –Waldbauernmuseum Gutenstein

Analyse von 1357 Holzteilen 
im Waldbauermuseum Gutenstein
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Historische Holzverwendung –Waldbauernmuseum Gutenstein



Prähistorische Holznutzung in Hallstatt
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Baumartenverteilung:

Klein, A. 2006: Bronzezeitliche Holznutzung in Hallstatt. 
Diplomarbeit an der Universität für Bodenkultur Wien



Charakterisierung selten genutzter Holzarten
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Holzdichte

Charakterisierung selten genutzter Holzarten



Baustoffe für tragende Zwecke
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Teischinger 2009, 
basierend auf Winter 
1994



Produktziel Holz und Holzwerkstoffe

Stabförmig – plattenförmig - geformt/Formteil



CO2-Bilanz - Einfamilienhaus

Rohbau (ohne Keller) 
eines Einfamilienhauses

in Holz

in Ziegel

CO2 -
Ausstoß

2 t CO2

1 t CO2

0,5 t CO2

3,5 t CO2

7 t CO2

4,5 t CO2

2,5 t CO2

1 t CO2

15 t CO2

CO2 -
Speicherung

21 t CO2

8 t CO2

4,5 t CO2

33,5 t CO2

10,5 t CO2

10,5 t CO2

150 m² Wohnnutzfläche

+ 30 t CO2

- 4,5 t CO2

Material-
verbrauch

30 m³ Holz

10 m³ 
Holzwerkstoffe

50 m³ Zellulose

50 m³ Ziegel

15 m³ Stahlbeton

20 m³ Styropor

15 m³ Holz



Holz bekommt wieder Flügel

Bilder/Holzbau: WIEHAG GmbH
Gen.-Unternehmer: Porr AG

VIP Hangar/ VIE 
Flughafen 
Wien Schwechat
Ausmaße: 60m x 75m

Erst der zweite Versuch 
und der zweite Blick 
führen zum Holz: 
Grobplanung in Stahl, 
tatsächlich ausgeführt 
in Holz, grau gestrichen



Mehrgeschossiger Holzbau

Quelle: KLH Massivholz GmbH und
http://www.e-architect.co.uk/images/jpgs/scotland/murray_grove_pw010409.jpg
http://techniker.oi-dev.org/files/assets/171800918/171800918_scale_588x1000.jpg

Murray Grove Tower, London

• höchstes Massivholzgebäude Europas
(29,75 Meter)

• 8 Geschosse Holz + eine Grundetage

• Quadratischer Grundriss (17,5 Meter
Seitenlänge)

• Wand- und Deckenelemente aus
Brettsperrholz (Kreuzlagenholz)
bilden eine selbsttragende, waben-
artige Tragstruktur

• Vorfertigung der Elemente, schnelle
Montage auf der Baustelle

http://www.e-architect.co.uk/images/jpgs/scotland/murray_grove_pw010409.jpg
http://www.e-architect.co.uk/images/jpgs/scotland/murray_grove_pw010409.jpg
http://www.e-architect.co.uk/images/jpgs/scotland/murray_grove_pw010409.jpg
http://techniker.oi-dev.org/files/assets/171800918/171800918_scale_588x1000.jpg
http://techniker.oi-dev.org/files/assets/171800918/171800918_scale_588x1000.jpg
http://techniker.oi-dev.org/files/assets/171800918/171800918_scale_588x1000.jpg


source:www.renzopiano.com

source: Holzbaumagazin 2006 

and www.baulinks.de , www.hess-

wohnwerk.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


